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Die intensiv beweidete Feuchtwiese befindet sich im Sohlental des Aalbaches. Feuchter Lehm bildet eine ebene Oberfläche. Das Biotop ist 
Teil einer intensiv genutzten Damwildweide. Es grenzt an den Erlen- Weiden- Eschengehölzsaum des Aalbaches und an degradierte 
Erlenwälder. Die Fläche des Biotops wird
von einer sumpfziestreichen Sumpfseggenwiese eingenommen. Die häufig vorkommende Brennessel weist auf Degradierungen des Biotops 
hin. Ein Zaunschutz könnte den Riedcharakter des Biotops wieder herstellen.
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Carex acutiformis

Stachys palustris Urtica dioica

Carex paniculata Carex riparia Cirsium arvense Scirpus sylvaticus
Scrophularia umbrosa


